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Zielsetzungen
Problemstellungen:

Ziel  des  Projekts  ist  es,  die  gesundheits-  und  wohlbefindens-
fördernde  Wirkung  von  privaten  Grünräumen  empirisch  zu 
erheben.
Der positive Einfluss von Frei- und Grünflächen auf Gesundheit, 
Wohlbefinden  und  Stressreduktion  ist  empirisch  gesichert 
(Abraham et  al.,  2007;  Cervinka,  2005;  Cervinka et  al.,  2011, 
Ulrich,  1984;  Hartig,  Korpela,  Evans & Gärling,  1997;  Kaplan, 
1995;  Körner  et  al.,  2008).  Auch  die  Wirkung  von  Arbeit  im 
Garten und die der Gartentherapie sind belegt (Cervinka et al., 
2009).

Online Umfrage 
abgeschlossen!

Danke für die 
Unterstützung!

Die Datenerhebung erfolgte mittels  Online Umfrage.  Zwischen 
6.10.2011 und 23.11.2011 füllten 855 Personen den Fragebogen 
vollständig  aus.  Wir  bedanken  uns  ganz  herzlich  bei  allen 
TeilnehmerInnen  für  die  Unterstützung  unserer  Forschung! 
Derzeit arbeiten wir an der Auswertung.
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